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SPORT IN KÜRZE 

Biathlon-WM 2005 verlegt 
BIATHLON - Die Weltmeisterschaften 
2005 in Hoch filzen wurden von Anfang Fe-, 
bruar auf die Zeit von 4. bis 13. März ver­
legt. Das hat der Vorstand der Internationa­
len Biathlon-Union (IBU) gestern in Ruh­
polding beschlossen; Damit wird eine Über­
schneidung mit der alpinen Ski-WM ver­
mieden. IBU-Präsident Anders Besseberg 
teilte gleichzeitig mit, dass beim Kongress 
im September in Warna über die Einführung 
von Mix-Staffeln mit je einer Biathletin und 
einem Biathleten als zusätzliche sechste 
WM-Disziplin entschieden werden soll. 
Besseberg zeigte sich vom Erfolg der Mix-
Staffelrennen in der Arena «AufSchalke» 
beeindruckt. Ähnliche Events schweben 
dem Verband auch für die W M  vor. 
Biathlon: Weltcup in Ruhpolding (l)c)..  • • 
Muriner. SlnfTel (4mal 7,5 km): 1. Wcissnissland (Alexander 
Siman/Wladimir Dralschcw/Rusiam Waljullin/Olcg Risclicn-
kow) 1:43:43.7 (0 Strafrunden). 2. - Norwegen (Egil 
Gjclland/Lars Bergcr/Frodc Andrcscn/Iialvard Hancvold) 36,3 
Sekunden zurück (I), 3. Russland (Filipp Schulman/Scrgej 
Konowalow/Scrgej RoschkoW/Sergcj Tschepikow) 50,7 (I). 4. 
Frankreich 1:40,7 ( l) .  5. Deutschland 2:00,8,(1). 6. Polen 
3:23.5 (2). Die Schweizer Staffel (Jean-Murc Chablöz/Matthi-
as Simnien/Simon Hallenbarter/Roland Zwahlen) beendete die 
Prüfung nicht. - Stand Im StafTelAVellcup (3/4): 1. Norwegen 
130 Punkte. 2. Frankreich 129. 3. Deutschland 124. 

«Heimrennen» für Snöber 
SNOWBOARI) - Zum einzigen Mal in die­
ser Saison messen sich die FlS-Snowboar-
der heute Freitag und morgen in der 
Schweiz. In den je zwei Snowboardcross-
Weltcuprennen von Arosa gehören vor allem 
die weiblichen Vertreter von Swiss Snow-
board zum Favoritenkreis. Das OK in Arosa 
rechnet mit 2000 bis 4000 Besuchern. Die 
Zahlen aus dem letzten Jahr, als gleich in 
vier Disziplinen (Halfpipe, Alpin, Big Air  
und Snowboardcross) um Punkte gefahren 
wurde, sind aber kaum zu überbieten. 
Smmhourd: Arosa. FIS-Weltcup. .Snowboardcross  ; 

Frcitnn, 16. Januar. IOJO l lhr :  Qualifikation. 13.00 Uhr: Fi-
nals Miinncr/Frauen. - Samstag, 17. Januar. 10.30 UhV: Qua­
lifikation. 13.00 Uhr: Finals Miinner/Frauen. 

Plausch-Nachtrennen in Malbun 
SKI  ALPIN - Am Samstag, den 24. Januar 
steigt in. Malbun das 2. Plausch-Nachtren­
nen des SC Buchs. Für die drei Kategorien 
Ski, Snowboard und Bike steht ab 18.00 Uhr 
ein Riesenslalom auf dem Programm, wobei 
durcheinander gestartet wird und die Biker 
am Schluss auf die Piste gehen. Anmeldun­
gen sowie mehr Infos gibts auf der Home­
page  www.skiclub-buchs.ch. Anmelde-
schluss ist der 22. Januar. 

Leukerbad-Slalom abgesagt 
SKI  ALPIN - Der erste der beiden Europa­
cup-Slaloms der Frauen in Leukerbad ist 
gestern wegen starker Schneefalle abgesagt 
worden. Das zweite Rennen von heute Frei­
tag sowie die Juniorinnen-SM und der FIS-
Slalom am Wochenende sollten hingegen 
plangemiiss durchgeführt werden können. 

Swisscom verdoppelt Prämien 
SKI  ALPIN - Die Swisscom, Hauptspon­
sor der Schweizer Skinationalmannschaft, 
verdoppelt für die Lauberhornrennen die 
Punkteprämien. Statt 100 wird es 200 Fran­
ken pro Weltcuppunkt geben. Das Geld geht 
vollumfanglich an den Nachwuchs. Ein Sieg 
würde mit 20 000 Franken prämiert. 
Ski alpin. Ahschlnsstralninu Abfuhrt Frauen Corllnu 
AhschluwIruinlnR für die Wcltcup-Abfuhrtcn der Frauen 
vom Sumstnfi und Sonnlag: I. Maria Ricscli (De) 1:32,90. 2.  t 
Renale Götschl (ö)  0.04 zurück. 3. Isolde Kostner (It) 0.49. 4. 
Hilde Gerg (De) 0,56. 5. Lindscy Kildow (USA) 0,63. 6. Da­
niela Ccccarclli (It) 0.65. 7. Michaela Dorfmeister (ö )  0.67. 8. 
•Kelly Vatulerbcek (Ka) 0,69. 9. Eniily Drydon (Ku) 0,74. 10. 
Catherine llorglii (Sz) 0,83. Ferner: 13. Alexandra Meivsnitzcr 
(ö)  1.23. 14. Carole Montillet (Fr) 1.24. 15. Ingrid Jacqucmod 
(Fr) 1,25. 16. Nadiu Slyger (Sz.) 1,26. 18. Sylviane.Berthod 
(Sz) 1.32. 31. Murtina Schild (Sz) 1,82. 37. Fritnzi Aufdcnblat-
ten (Sz) 2.11. 39. Tanja Pieren (Sz) 2,31.42. Anja Pilrson (Sd) 

: 2,65. 43. Ella Alpigcr (Sz) 2,72. - Gestürzt: Tamara MUllcr 
(Sz.). - Ausgeschieden: Gcncviäve Simard (Ku). 

Ski alpin. Startliste Weltcup-S'uper-G Frauen Cortlna I I  
Startliste für  den Wtllcup-Super-G der Frauen heute i n  
Cortlna d'Ampezzo (10-30 Uhr): 1 Lucia Recchiu (It). 2 Tan­
ja Schneider (Ö). 3 Sylviane Benhod (Sz). 4 Magda Mattel (Fr). 
5 Libby Ludlow (USA). 6 Julia Mancuso (USA). 7 Mojca Su-
hadolc (Sin). 8 Friinzi Aufdenblatten (Sz). 9 Martina Lechner 
(Ö). 10 Emily Brydon (Ka). 11 Isolde Kostner (It). 12 Mölanic 
Suchet (Fr). 13 Katja Wirtli (Ö). 14 Nadiu Styger (Sz). 15 Anju 
l'ilrson (Sd). 16 Silvia Berger(ö). 17 Jonna Mendes (USA). 18 
Maria Ricscli (De). 19 Ingrid Jacqucmod (Fr). 20 Brigitte Ober-
moscr (Ö). 21 Caroline Lalive (USA). 22 Daniela Ccccarclli 
(It). 23 Gcneviive Simard (Ka). 24 Martina Ertl (De). 25 Kirsten 
Clark (USA). 26 Alexandra Meissnitzer (ö). 27 Hilde Gerg 
(De). 28 Michaela Dorfmeister (ö). 29 Carole Montillet (Fr). 30 
Renale Götschl (ö). Ferner: 32 Tanja Pieren (Sz). 36 Catherine 
Borgiii (Sz). 40 Ella Alpiger (Sz). 55 Martinu Schild (Sz). ' 
Technische Daten: Pisle Olyinpiu delle Tofane, 1850 m Län­
ge, 600 m HD, 35 Tore; Kurssctzer Xavier Foumier (Fr). 

Hasler greift wieder an 
Grosser Test für «Sportler des Jahres» beim Dolomitenlauf .in Lienz 

UENZ- Am Wochenende wird 
der Langlauf-Weltcup in  > Nove 
Mesto (Tsch) fortgesetzt. Doch 
nach seiner Erkältung testet 
Markus Hasler seine Form bei 
den Volksläufern. Der Eschner 
nimmt übermorgen Sonntag am 
Dolomitenlauf in Lienz (0) teil. 

«Toni Nötzll  : 

65 km in der freien Technik auf ei­
nem zumeist flachen Gelände las­
sen eine Siegerzeit von zweiein­
halb bjs drei Stunden erwarten. 
Diese Dauer entspricht den längs­
ten Trainingseinheiten, die Markus 
Hasler in Obertilliach (Ö) hinter 
sich gebracht hat, wohin er sich am 
Donnerstag letzter Woche begeben 
hatte. Die ersten vier Tage hatten 
im Zeichen des Ausdauertrainings 
gestanden; dann waren auch einige 
schnellere Einheiten hinzugekom­
men. 

Ein leichter Husten beim Laufen 
erinnerte Markus Hasler noch da­
ran, weshalb er seit seinem hervor­
ragenden 6. Rang vom 21. Dezem­
ber in Ramsau (Ö) über 10 km Ska-
ting keine Wettkämpfe mehr be­
streiten konntet Dementsprechend 
schwer fällt es dem gelernten 
Elektromonteur, sein derzeitiges 
Leistungsvermögen einzuschätzen. 
«Ich probiere es einfach», hält Has­
ler an seinem <Abenteuer Dolomi­
tenlauf) fest. «Irgendwie werde ich 
dreinkommen, und gegen Schluss , 
werde ich sehen, ob noch Kraft vor­
handen ist. Sicher werde ich mein 
Bestes geben, aber das Hauptziel 
meines Einsatzes besteht darin, 
herauszufinden, wie es geht.» 

Neuland für Hasler 
Von der Distanz her betritt Mar­

kus Hasler Neuland. Der Engadin-
Skimarathon ist der einzige nam­
hafte Volkslauf, an dem er im Ver­
laufe seiner langen Karriere teilge­
nommen hat. Die «längste Abfahrt 
der Welt» führt über 42 km. Bei 
Grossanlässen und im Weltcup be­
läuft sich die Maximaldistanz auf 
50 km. Die Ausnahme bildet der 

|W( 'eltcup-Final des Winters 2000/ neri 
2001. Dieser Abschluss wurde in 
Kuopio (Fi) ausgetragen und führte 
auf einer 10-km-Runde über 60 km 
und musste wegen den Anstiegen 
beschwerlicher als die 65 km des 
Dolomitenlaufes eingestuft wer­
den. Markus Hasler belegte da­
mals den 15. Platz. 

«Es hat geschmerzt» 
Während seiner Erkältung 

hat der Eschner das Weltcup-
Geschehen mit etwas Weh­
mut aus der Ferne verfolgt: 
«Es hat geschmerzt, in Falun 
nicht dabei zu sein. Auf­
grund des Teilnehmerfeldes 
hätte sich mir ein gute 
Chance auf eine Spitzen­
klassierung geboten. Es hat 
mich gewurmt, dass ich 
nicht dabei sein konnte, 
und ich habe mich gefragt, 
weshalb es ausgerechnet 
mich mit dieser Erkran­
kung erwischen musste. 
Aber man muss auch 
realistisch blei­
ben und 
a n e r -

, dass der Grossteil der 30 weit­
besten Athleten dabei war. 
Das Massenstartrennen in 

Otepää am letzten Samstag 
habe ich nur am Rande mit­
gekriegt. Eine Einschätzung 
ist schwierig - es hätte klap­

pen können, 
aber auch 

nicht.» 
Wenigs­

tens  

einen guten Aspekt gewinnt Mar­
kus Hasler seinem Forfait ab: «So 
etwas wie Mathias Fredriksson 
muss ich mir nicht antun!» Der 
Schwede - Weltcup-Gesamtsieger 
des letzten Winters - ist ebenfalls 
nicht bei bester Gesundheit und 
musste sich deshalb in Falun und 
Otepää mit Klassierungen beschei­
den, die deutlich unterhalb seines 
Niveaus liegen. 

Weltcup-Comeback in La Clusaz 
Der erste Te i l  der Schweizer 

Langlauf-Meisterschaften vom 
übernächsten Wochenende in Pon-
tresina sind für Markus Hasler 
vorderhand kein Thema. Er wi l l  
vorerst abwarten, wie er die 65 km 
des Dolomitenlaufes verdaut. 

Seine Frau Alexandra hingegen 
wird bei den Rennen des Cham-
pionnats dabei sein. Sein Come­
back im Weltcup wird der Eschner 
somit frühestens am 6. Februar in 
La Clusaz (Fr, 15 km Skating) ge­
ben, und die Vor-WM in Oberstdorf 

(De) mit der Verfolgung kün­
digt sich als nächster 

H ö h e p u n k t  

Nach seiner Erkältung testet Liechtensteins Langlauf-Ass Markus Hasler seine Form bei den Volksläufern. 

Abfahrt vom Winde verweht 
Marco Büchel erhielt Besuch von Ehefrau Doris 

WENGEN - Der Wettergott hat 
weiter kein Einsehen mit dem 
alpinen Skizirkus. Zuerst fielen 
zahlreiche Rennen den zu ho­
hen Temperaturen zum Opfer, 
nun klagen die Veranstalter 
über zu viel Schnee. So musste 
auch die für heute geplante 
Herren-Abfahrt in Wengen ab­
gesagtwerden. 
• Michael Benvenuti 

20 Zentimeter Neuschnee und or­
kanartige Windböen verunmöglich-
te es gestern dem Pistenkommando, 
die vorher ausgezeichnet präparierte 
Piste zu räumen. Das Training fiel 
ins Wasser, die für heute geplante 
Abfahrt musste abgesagt werden 
und wird nun am 22. Januar (Don­
nerstag) in Kitzbühel nachgetragen. 
Das ursprüngliche Kitz-Programm 
umfasst bereits Super-G (Freitag), 
Abfahrt (Samstag) und Slalom mit 
Kombination (Sonntag). 

Das Notprogramm in Wengen 
sieht nun für heute das Abschluss-
training für die morgige Abfahrt 
vor, am Sonntag steigt der Slalom. 
Allerdings lauten die Wetterprogno­
sen fürs Wochenende unvermindert 
schlecht. «Langsam fängt die ganze 
Warterei und Verschieberei an zu 

BlUcklich vereint in Wengen: LSV-Ass Marco Büchel mit Ehefrau Doris. 

frustrieren», liess Marco Büchel sei­
nem wachsendem Unmut freien 
Lauf. Dass «Büx» seine gute Laune 
dennoch nicht verloren hat, dafür 
sorgt Ehefrau Doris, die gestern in  
Wengen eintraf. «Ich bin froh, dass 
sie hier ist», freute sich Büchel, «sie 
ist eine zusätzliche Motivation». 
Denn ganz hat der Balzner die Ab­
fahrt noch nicht abgeschrieben: «Es 
steht im Raum, dass im Notfall am 
Samstagvormittag ein Training und 
am Nachmittag eine Sprintabfahrt 
durchgeführt wird.» 

Dass er die Lauberhorn-Abfahrt 
noch nie bezwungen hat und er das 
samstägige Rennen mit nur einem 
Testlauf und der Nummer 7 in An­
griff nehmen muss, stellt für «Büx» 
keinerlei Problem dar - im Gegen­
teil. «Nur ein Training, das ist tip-
top für mich. Denn meine besten 
Ergebnisse erreiche ich' sowieso 
immer im 2. Lauf», verwies der 32-
Jiihrige auf seinen 6. Platz im Ab­
schlusstraining für die Abfahrt in 
Chamonix. Im Rennen selbst reich­
te es «nur» zu Rang 21 ... 

Tamara Müller 
schwer verletzt 
CORTINA - Tamara Müller hat in 
Cortina wie im Vorjahr riesiges 
Pech gehabt. Die Zugerin stürz­
te im Abschlusstraining zu den 
Abfahrten vom Samstag und 
Sonntag schwer und zog sich 
Bändenisse in beiden Knien zu. 
Das medizinische Bulletin war 
niederschmetternd: Tamara Müller 
riss sich das vordere Kreuzband 
und die Aussenbänder im linken 
Knie sowie ein Innenband im rech­
ten Knie. Dazu besteht der Ver­
dacht auf eine Schienbeinplateau-
Fraktur im rechten Bein. Im linken 
Daumen wurden ausserdem zwei 
Brüche diagnostiziert. 

Auslöser des fatalen Sturzes war 
ein Verschneider mit dem linken 
Ski. Tamara Müller ging zu Boden, 
wurde bei der folgenden Kuppe 
abgehoben und flog danach hoch 
durch die Luft. Sie blieb vorerst 
benommen liegen, wurde dann im 
Rettungsschlitten zu Tal gefahren 
und ins Spital in Cortina gebracht, 
wo Untersuchungen den brutalen 
Befund brachten. 

Trainingsschnellste war gestern 
die Deutsche Maria Riesch vor Re­
nate Götschl, Isolde Kostner und 
Maria Rieschs Teamkollegin Hilde 
Gerg. Als beste Schweizerin beleg­
te Catherine Borghi Platz 10. 


